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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung 2023-22 des VBE übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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Gem3 § 168 NschG gebidet beim Ns. Kutusministerim.

Niedersachsen. Klar.





Niedersachsen. Kiar
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PRESSEDIENST 
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG – LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN 


Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« 


VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG, Landesverband Niedersachsen, Fachgewerkschaft für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen 


im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«, Raffaelstraße 4, 30177 Hannover,  


Tel.: 0511/3577650, Fax: 0511/3577689, E-Mail: vbendsgst@aol.com, Internet: http://www.vbe-nds.de 


Vorsitzender: Franz-Josef Meyer, Ludwig-Richter-Straße 15, 49377 Langförden, Tel. 04447/1255, Mobil: 015209/883971,  


E-Mail: FranzJosefMeyer@aol.com  


 


 


       Hannover, den 15.12.2023-22 
 
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zur Umsetzung von A13/EG 13: 


„Kein Leitungsamt unter A14 – Keine Schule ohne Stellvertretung!“ 
-VBE: Schulleitungen kleiner Schulen dürfen bei Höhergruppierung nicht abgehängt werden- 
 


„Im Zuge der Umsetzung von mindestens A13/EG13 für alle Lehrkräfte müssen 


natürlich auch alle Funktions- und Leitungsämter entsprechend angepasst werden. 


Hier zeichnet sich derzeit aber ab, dass die Leitungen sog. „kleiner“ Schulen nur eine 


Amtszulage und somit A13Z, aber keine Erhöhung auf A14 erhalten sollen. 


Dies ist für den VBE völlig inakzeptabel“, so Meyer in seiner Stellungnahme zur 


Absicht der Landesregierung Schulleitungen kleiner Schulen zu benachteiligen. 


Der VBE fordert schon seit Jahren eine Mindestbesoldung von A14 für 


Schulleiterinnen und Schulleitern aller Schulen sowie eine Stellvertretung, egal wie 


klein sie sind, Leitungen kleiner Schulen sind oft Einzelkämpfer, da sie auch keinen 


Konrektor oder Konrektorin haben. Das wird auch im Zuge der Anpassung der 


Gehälter zum Schuljahr 2024/25 offensichtlich nicht geändert. 


Meyer weiter: „Wir fordern die Landesregierung auf hier nachzubessern und für eine 


gerechte Besoldung auch für Schulleitungen kleiner Schulen zu sorgen. Das ist ein 


notwendiger Schritt nicht nur aus Gründen der Fairness und Gleichbehandlung mit 


der Besoldungsanpassung anderer Funktions- und Leitungsstellen, sondern auch 


eine Anerkennung der immensen Aufgabenvielfalt eines Schulleiters, einer 


Schulleiterin einer kleinen Schule.“ 


Andere Bundesländer, wie etwa Nordrhein-Westfalen, haben schon seit Jahren eine 


Mindestbesoldung von A14 bei Schulleitungen. Niedersachsen hinkt mal wieder 


hinterher und gefährdet damit die Standorte kleiner Schulen. Schon jetzt finden sich 


kaum noch Lehrkräfte, die bereit sind für eine kleine Zulage die Leitung dieser 


Schulen zu übernehmen.  


Meyer abschließend: „Diese Situation wird sich jetzt noch verschärfen. Ein Ausbluten 


kleiner Schulen ist vorprogrammiert. Die Landesregierung muss sich fragen lassen, 


ob sie das bewusst in Kauf nimmt, um kleine Systeme auf kaltem Wege schneller 


schließen zu können. Ohne Schulleitungen sind kleine Schulen nicht funktionsfähig 


und damit auch nicht überlebensfähig. Noch ist es nicht zu spät, diesen Fehler zu 


korrigieren.“              
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